
 

 

Synopse 
 

Beantwortung Motion von Jürg Luchsinger vom 18.09.2024 betreffend Teilnahme an Kirchenpflegesitzungen von ordinierten Angestellten 
insbesondere mit kleinen Stellenpensen  
 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRLA Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 1.2-1 
Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Entwurf vom 13. Februar 2025 Bemerkungen 

 Die Synode,  

 beschliesst:  

 I.  

      Keine Hauptänderung.       

 II.  

 Der Erlass SRLA 1.2-1 (Kirchenordnung (KO) 
vom 11. November 2010) (Stand 1. Januar 2025) 
wird wie folgt geändert: 

 

§  44 
Befugnisse der Kirchgemeindeversammlung 

  

1 Die Kirchgemeindeversammlung hat insbesondere 
folgende Befugnisse: 

  

1. Sie bestimmt die Zahl der ehrenamtlichen Mitglie-
der der Kirchenpflege; 

  

2. Sie wählt die Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission einzeln mit derselben Amtsperiode wie 
die Kirchenpflege zur Prüfung von Budget und 
Rechnung; 
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3. Sie kann ein Kirchgemeindereglement erlassen. 
Vorbehalten bleibt das Verfahren gemäss § 108 
Abs. 1 Ziff. 18. 

  

4. Sie beschliesst über die Schaffung, Aufhebung 
oder Veränderung im Umfang von Arbeitsstellen in-
nerhalb der Kirchgemeinde. Ein Beschluss kann 
nur gefasst werden, wenn die Veränderung im Stel-
lenplan auf der Traktandenliste aufgeführt ist. Vor-
behalten bleibt § 67 Abs. 2; 

  

5. Sie beschliesst über Bauten, Kauf und Verkauf von 
Liegenschaften und über Baurechts- und andere 
Dienstbarkeitsverträge1). Vorbehalten bleibt das 
Verfahren gemäss § 108 Abs. 1 Ziff. 14–16; 

  

6. Sie beschliesst über die Mitgliedschaft der Kirchge-
meinde in Vereinen und Vereinigungen; 

  

7. Sie setzt die Entschädigung für die Mitglieder der 
Synode, der Rechnungsprüfungskommission und 
der Kirchenpflege fest; 

  

8. Sie bestimmt die Höhe des Steuerfusses nach den 
Grundsätzen der kantonalen Steuergesetzgebung; 

  

9. Sie beschliesst über Voranschlag und Rechnung, 
welche vierzehn Tage vor der Versammlung öffent-
lich aufzulegen sind; 

  

 
1) Vgl. § 60. 
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10. In Kirchgemeinden mit mindestens drei gewählten 
Pfarrerinnen und Pfarrern beziehungsweise min-
destens drei gewählten Sozialdiakoninnen und So-
zialdiakonen kann die Kirchgemeindeversammlung 
in ihrem Kirchgemeindereglement ein Delegations-
prinzip beschliessen, so dass nur ein bis zwei Dele-
gierte pro ordinierten Dienst in der Kirchenpflege 
Einsitz nehmen. 

10. In Kirchgemeinden mit mindestens drei gewählten 
Pfarrerinnen und Pfarrern beziehungsweise min-
destens drei gewählten Sozialdiakoninnen und So-
zialdiakonen kann die Kirchgemeindeversammlung 
in ihrem Kirchgemeindereglement ein Sie be-
schliesst über das Delegationsprinzip beschliessen, 
so dass nur ein bis zwei Delegierte pro der ordinier-
ten Dienst in der Kirchenpflege Einsitz nehmen
Dienste gemäss § 46 Abs. 2. 

 

2 Alle ordinierten Dienste haben Einsicht in die Sit-
zungsunterlagen und Antragsrecht. 

2 Aufgehoben. § 44 Abs. 2 ist neu § 46 Abs. 2ter. 

§  46 
Zusammensetzung und Delegation 

  

1 Im Sinne der partnerschaftlichen Gemeindeleitung 
besteht die Kirchenpflege einschliesslich der Präsi-
dentin oder des Präsidenten aus: 

  

1. mindestens vier ehrenamtlichen Mitgliedern;   

2. den Pfarrerinnen, Pfarrern, Sozialdiakoninnen und 
Sozialdiakonen, die ihr von Amtes wegen angehö-
ren. 

2. den gewählten Pfarrerinnen, Pfarrern, Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakonen, die ihr von Amtes we-
gen angehören. 

 

2 Beschränkungen für die ordinierten Dienste sind 
durch das Delegationsprinzip möglich. Pfarrerinnen 
und Pfarrer sowie Sozialdiakoninnen und Sozialdia-
kone bestimmen jeweils ihre Delegierte oder ihren 
Delegierten, allenfalls ihre Delegierten, für mindes-
tens zwei Jahre. 

2 Beschränkungen für die ordinierten DiensteDienst-
nehmenden sind durch das Delegationsprinzip mög-
lich. In Kirchgemeinden mit mindestens zwei gewähl-
ten Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Pfarrern bezie-
hungsweise mindestens zwei gewählten Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakone bestimmen jeweils ihre 
Sozialdiakonen kann die Kirchgemeindeversamm-
lung das Delegationsprinzip beschliessen, so dass 
nur eine Delegierte oder ihren Delegierten, allenfalls 
ihre Delegierten, für mindestens zwei Jahreein Dele-
gierter pro ordinierten Dienst in der Kirchenpflege 
Einsitz nimmt. 
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 2bis Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Sozialdiakoninnen 
und Sozialdiakone bestimmen jeweils ihre Delegierte 
oder ihren Delegierten für eine Amtsperiode. Können 
sie sich nicht einigen, entscheidet das höhere Pen-
sum (1. Rang) oder das Los (2. Rang). 

 

 2ter Alle gewählten ordinierten Dienstnehmenden ha-
ben Einsicht in die Sitzungsunterlagen und Antrags-
recht. 

 

3 Es müssen mehr ehrenamtliche Mitglieder in der 
Kirchenpflege einsitzen als die Gesamtheit der einsit-
zenden Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Sozialdiako-
ninnen und Sozialdiakone. 

  

4 Die Amtsperiode der ehrenamtlichen Behördemit-
glieder, gewählten Pfarrerinnen und Pfarrer sowie 
der gewählten Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone 
beträgt vier Jahre. Die Amtsperiode beginnt am 
1. Januar des dem Wahljahr folgenden Jahres. Bei 
Neuwahlen gilt die Wahl für den Rest der Amtsperi-
ode. 

  

5 Die Kirchenpflege untersteht der Schweigepflicht. 
Vorbehalten sind die Bestimmungen des Gesetzes 
über die Information der Öffentlichkeit, den Daten-
schutz und das Archivwesen (IDAG) vom 24. Okto-
ber 20062). 

  

 III.  

      Keine Fremdaufhebungen.       

  

 
2) SAR 150.700. 

https://db.clex.ch/link/AG/150.700/de
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 IV.  

 Diese Änderungen treten am 1. Oktober 2025 in 
Kraft.  

 

 Aarau   

 Synode vom 4. Juni 2025   

 


